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Situation Der Henkersbach entspringt östlich der bebauten Ortslage, läuft im Außengebiet zunächst durch 

begrüntes, abschnittsweise ackerbaulich genutztes sowie in Ortsrandlage bewaldetes Einzugsgebiet und 

wird außerorts von über umgebenden Flächen und in topographischen Tiefenlinien geführten 

Oberflächenabfluss im Starkregenfall beaufschlagt. Innerorts passiert das Gewässer zwei 

Durchlassbauwerke, bevor es westlich der Gerolsteiner Straße gänzlich verrohrt und im weiteren Verlauf 

in die Kyll, im Gewässerabschnitt vor dem Brückenbauwerk der Kreisstraße, mündet. In östlicher 

Ortsrandlage wurden zu Rückhaltezwecken und um den Hochwasserabfluss zu entschärfen bereits 

Mulden bzw. Sedimentationsbecken angelegt. 

Am Einlassbauwerk westlich der Gerolsteiner Straße trat das Gewässer Mitte/ Ende der 90er Jahre über 

und der Oberflächenabfluss wurde entlang der Hauptstraße weitergeleitet. Ähnliche Auswirkunken hatte 

der Hochwasserabfluss des vergangenen Starkregenereignisses im Juli 2021, bei dem das Einlassbauwerk 

abermals überlastet war und das übertretende Wasser dem Gefälle nach, über die Hauptstraße, bis in die 

Bahnhofstraße oberflächlich abfloss, sodass die dort befindlichen Anliegergrundstücke durch das 

Hochwasser der Kyll als auch durch den Abfluss aus dem Henkersbach massiv betroffen waren.

Sowohl vor als auch nach dem Hochwasserabfluss des letzten Jahres war der gepflasterte Bachlauf, 

abschnittsweise massiv, beschädigt und die Böschungsbefestigung nicht mehr intakt. Diese Faktoren 

verschärfen das Gefahren- und Schadenspotenzial für künftige Hochwasserereignisse in erheblichem 

Maße: loses Befestigungsmaterial, unterspülte Pflastersteine können von der Wasserlast mitgerissen 

werden, setzen nachfolgende Durchlass- und Einlassbauwerke zu und setzen deren Funktionsfähigkeit 

immens herab. Die Schäden im Bachlauf sowie auf bzw. an den angrenzenden Grundstücken sind 

insbesondere im Fließabschnitt zwischen dem Durchlass an der Straße Studentenring und dem Durchlass 

3.4.3 Henkersbach (auch: Pelmer Bach), östlich der Gerolsteiner Straße 3

Durchlass am Wirtschaftsweg im Außengebiet (nahe L 27) Aufgeschüttete Bachsohle (Kirchweiler Str./ „Im Tal“

Maßnahmenbereich (innerorts) Henkersbach, Einlassbauwerk
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an der Gerolsteiner Straße groß und seitens der Bachanlieger besteht ein gesteigerter Informationsbedarf 

hinsichtlich der Wiederherstellung und Sicherung der Grundstücke (für künftige Hochwasserabflüsse). 

Vorherrschend sind erhebliche Erosions- und Sedimentationserscheinungen, nicht mehr existente 

Uferböschungen und die Bachsohle liegt deutlich erhöht vor, was die Leistungsfähigkeit hinsichtlich eines 

erneuten Hochwasserereignisses erheblich herabsetzt. Insgesamt besteht auch hier, ähnlich wie beim 

Berlinger Bach, dringender Handlungs- und Unterhaltungsbedarf, da der ordnungsgemäße Normalabfluss 

des Gewässers nicht mehr gegeben ist.

Ziel Durch wasserbauliche Maßnahmen am Gewässer sowie ergänzende Maßnahmen sollen die biologische 

Durchgängigkeit und der Gewässerzustand verbessert sowie die Hochwassergefährdung innerorts 

reduziert werden.

Zur Entlastung des innerörtlichen Hochwasserabflusses sind darüber hinaus Rückhaltepotenziale im 

Außengebiet zu prüfen und entsprechende Flächen im Zuge des laufenden Bodenordnungs-verfahrens zu 

sichern.

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung

Erhöhung des Wasserrückhalts im Einzugsgebiet und Oberlauf des Gewässers: 

Schaffung von Rückhalte- und Retentionsvolumen im Außengebiet

· Aufweitung des Bachbettes, Schaffung von Retentionsflächen entlang des 

Gewässers (in Abstimmung mit Flächeneigentümer)

· bzw. Berücksichtigung entsprechender Flächenpotenziale im Rahmen des 

derzeitigen Bodenordnungsverfahrens

VG, DLR
kurz- bis 

mittelfristig

Renaturierung des Henkersbaches, ggf. im Rahmen der Aktion Blau Plus:

· Entfernung der gepflasterten Bachsohle und Herstellung eines naturnahen 

Bachbettes

· Anlage einer naturnahen Böschung, Umsetzung von Maßnahmen zur 

Böschungssicherung

· Aufweitung des Abflussquerschnitts vor dem Brückendurchlass an der 

Gerolsteiner Straße unter Nutzung der sich im Eigentum der Gemeinde, in 

Fließrichtung rechtsseitig befindlichen Fläche, um nachfolgenden 

Gewässerabschnitt, einschließlich der Durchlass- und Einlassbauwerke zu 

entlasten

· ggf. Entfernung von Lagerungen, Schuppen und Stegen am Gewässer

· Installation eines Treibgutfangs in Ortsrandlage unter Berücksichtigung einer 

guten Zugänglichkeit zu Unterhaltungszwecken

· bauliche Optimierung des Einlassrostes westlich der Gerolsteiner Straße

· Gebrauch des Vorkaufsrechts bei Verkauf von Bachgrundstücken

VG, OG, Gewässer-

anlieger

kurz- bis 

mittelfristig

Gewässerbegehung (mit den Anliegern) zur systematischen Aufnahme der 

Problemstellen/ Hochwasserschäden und Konkretisierung notwendiger 

Unterhaltungsmaßnahmen sowie der Möglichkeiten zur baulichen Verbesserung 

der Situation

VG, externes 

Fachbüro, 

Gewässeranlieger

kurzfristig

Beseitigung von Hochwasserschäden/ Durchführung von 

Unterhaltungsmaßnahmen mit Beitrag zur Überflutungsvorsorge, die es akut 

umzusetzen gilt:

· Sohl- und Böschungssicherung zwischen „Studentenring“ und Gerolsteiner 

Straße sowie im Gewässerabschnitt vor Einlassbauwerk

· Ausbaggerung des Rückhaltebeckens zur Sicherstellung der 

Funktionsfähigkeit, Installation eines Treibgutrückhalts

VG kurzfristig

Sicherstellung der regelmäßigen Unterhaltung des Gewässers VG regelmäßig

Regelmäßige Sichtkontrolle an den Durchlassbauwerken sowie der unmittelbar 

angrenzenden Gewässerabschnitte und Umsetzung erforderlicher 

Unterhaltungsmaßnahmen, um die Verklausungsgefahr zu reduzieren

OG, Straßenbaulast-

träger
regelmäßig

Installation eines Treibgutfangs in Ortsrandlage unter Berücksichtigung einer ·

guten Zugänglichkeit zu Unterhaltungszwecken

Ralf.Riske
Hervorheben
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Freistellen des Durchlassbauwerks am Wirtschaftsweg im Außengebiet, in 

Angrenzung an die Landstraße (L 27) 

· Entfernung von Baumbewuchs und Vegetation aus Abflussquerschnitt 

OG kurzfristig 

Berücksichtigung der Starkregenvorsorge bei künftigen Straßen- und 

Wegebaumaßnahmen des Fußweges östlich der Gerolsteiner Straße, 

Hauptstraße, Kreisstraße (K 33), Bahnhofstraße, Studentenring 

· Verbesserung der Wasserführung bei Starkregen durch Anlage der Straße in 

einem negativen Dachprofil (Hauptstraße, K 33, Bahnhofstraße) 

· Herstellung einer Notwasserführung bei Überlastung der Durchlassbauwerke 

durch entsprechende Modellierung der Straßenabschnitte über den 

Verrohrungen, bspw. durch eine Mulde, über die der Abfluss wieder in den 

nachfolgenden Gewässerabschnitt geleitet werden kann (Studentenring, 

Fußweg östlich der Gerolsteiner Straße) 

· Ergänzend zu Notwasserführung über Straßendurchlässe: Optimierung der 

Geländer; Auswahl leicht durchströmbarer bzw. klappbarer Alternativen, um 

potenziellen Rückstau an Geländer zu vermeiden (Studentenring, Fußweg 

östlich der Gerolsteiner Straße) 

Straßenbaulast-

träger 

mittel- bis 

langfristig 

Überprüfung und ggf. Erhöhung der Starkregensicherheit der Gebäude gegen 

Oberflächenabfluss aus der Straße sowie gegen Kanalrückstau 
Anlieger, Betroffene kurzfristig 

  


